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Aus den Wereinen.
Ruch ii » ttiordkreis ist jetzt die Entscheidung der Kreis -

meisterschaft gefallen und har der alte Meister im letzten
Moment noch gezeigt , dag er sich eines Besseren besonnen
hat . Mit der gewaltigen Msnhr von I4 : « > mußte Bocken
heim das Z-eld räumen , damit den Hananern die Meister¬
schaft verschaffend ^ ein Resultat von mindestens 10 : 0
mnsite für Hanau beranskommen , um gegen seinen Rivalen ,
Biktoria Mannheim , anfznkomme ».

Während hier das Schlnßspiel um den Kreismeister
stattfand , ivnrde in Lndwigshafen schon das zweite Kreis¬
spiel ' Hst gegen West ) l . F . E . cklürnberg F . C . Pfalz

Bidwigshasen ansgetragen . Wer nach dem Resultat Süd
kreis - Westkreis , Kickers Stuttgart — Pfalz Ludwigs
Hafen , IWl » vom vorletzten Sonntage mit einem Siege
des Ostkreises rechnete , war bei Beknnntwerden des Resul¬
tates 2 : I für chldwigshasen wohl nicht wenig überrascht .
Umso gespannter darf man dem nächsten Sonntage ent
gegensehen , an welchem alle vier Kreismeister znm ersten
Male zur gleichen Zeit gegeneinander spielen . Wie wird
der Westkreis gegen den Rordkreis abschneiden , und wird
uns der Ostkreis , etwa wie im vorigen Jahre , auch dieses
Jahr gegen den Südkreis Ueberraschungen bereiten ?

Eine Reihe interessanter Wettspiele hat uns der ver¬
gangene Sonntag gebracht . Zmmer günstiger wird das
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Wetter und damit steigt die Unternehmungslust der Mann¬
schaften . Phönix Karlsruhe ließ den Sportverein Frank¬
furt zu sich kommen , um ihm eine Packung von 6 : 2
anfzubürden . Fußballverein Karlsruhe besuchte den Sport¬
verein Wiesbaden , nur nach schönem Spiel knapp mit 0 : 2
zu gewinnen . Frankfurter Britamüa wird von Viktoria
5 : 2 abgeführt , und Alemannia Karlsruhe muß von M .
F . G . 96 eine Niederlage von 3 : 1 in Empfang nehmen ,
»nährend Union Stuttgart — Karlsvorstadt nur ein unent¬
schiedenes Resultat l : 1 zeitigen kann .

Während im Städtewettkampf Leipzig — Halle elfteres
4 : 0 siegte, brachte das Spiel Leipzig — Magdeburg nur
ein unentschiedenes Resultat 3 : 3 hervor .

Hochflut herrscht gegenwärtig in Fußballkreisen . Mehr
und mehr hat sich die Erkenntnis Bahn gebrochen , daß
unser Sport international sein und bleiben muß . Fm
Verband süddeutscher Fußballvereine wird z . Z . eifrig daran
gearbeitet , repräsentative Mannschaften der einzelnen Kreise
zusammenzustellen , um bei Gelegenheit des Anstrages von
Wettspielen der einzelnen Kreise gegeneinander , die besten
Kräfte einwandsfrei ausfindig machen zu können , um als¬
dann eine repräsentative Verbaudsmannschaft aufzustellen ,
die auch wirklich des Verbandes Stärke darstellt . Ist aber
dies gelungen und die einzelnen Mannschaften der Ver¬
bände des D . F . B . treten gegenseitig zu Wettspielen an ,
dann ist auch der Zeitpunkt gekommen und die Gelegen¬
heit am günstigsten , eine wirkliche repräsentative „ deutsche"

Mannschaft ausznstellen . Ohne aber diese Vorbedingungen
erfüllt zu sehen, wird es nie möglich sein , mit der wirk¬
lichen Bnndesstärke auftreten zu können . Wohl ist es
nach Lage der Sache gegenwärtig der einzige Ausweg , eine
D . F - B . Mannschaft aufzustellen nach dem vorgeschriebenen
Modus , daß dieser aber sehr lückenhaft ist, ist außer allem
Zweifel , und jetzt schon mit einer Niederlage der . D . F . B .
Mannschaft gegen die Schweizermannschaft zu rechnen ,

wäre keineswegs außergewöhnlich , um so mehr , als die
Schweizer Elf den Vorzug für sich hat , schon in 3 Wett¬
spielen eingespielt zu sein . Wie aber wird sich die Auf¬
stellung der deutschen Mannschaft bewähren ? Die Ver¬
teidigung wird wohl gut sein, wenn nicht Elchelmann im
Tor seinen Starrkopf anfsetzt , wie aber werden sich die
Vorderlente zusammenfinden . Es hält ja bei der großen
Ausdehnung des D . F . B . ungleich schwerer , eine allen
Anforderungen gerecht werdende Mannschaft znsammen -
zustellen und wollen ivir hoffen , daß die bewährte Tüchtig¬
keit der einzelnen Spieler auch in dem ersten Versuche
standhält .

Die von Süddentschland zu besetzenden 4 Stellei »
geben den einzelnen Behörden großes Kopfzerbrechen . Wenn
auch in Becker - Frankfurt , Löble und Schmidt - Stuttgart ,
oder Förderer -Karlsruhe ein vorzügliches Jnnentrio ge¬
schaffen ist, so ist damit wohl nicht gesagt , daß dies der
Ausgabe Lösung bedeutet . Ich halte aber Löble mit
Schmidt neben sich mindestens einen Grad stärker , als
mit Förderer , iveil er eben mit dem erfteren besser zn -
sammeugespielt ist . Für den Mittelläuserposten kämen
wohl Beier und Schivarze - Karlsruhe , Nikodemus - Wies¬
baden und A . Hiller - Pforzheim in Frage - von diesen aber
dürfte wohl Hilter die meisten Ehaueen ans sich vereinigen .
Mit begreiflicher Spannung sieht mau der Bekanntgabe
der Mannschaft entgegen .

Hoffentlich lassen die Spiele von Verbänden gegen
Verbände nicht mehr lange auf sich warten . Die Aus -'

sichten ans interessante Spiele sind sehr gute , nur schade,
daß solche immer nur einem begrenzten Teile zugängig
sind . Den » Spiele der deutschen Mannschaft gegen die
Schweiz schließt sich für Süddeutschland ein solches des
Nord - gegen Südkreises in Frankfurt an , hieraus folgt
D . F - B . gegen England in Berlin , ein weiteres Spiel
gegen die Kreismauuschaft des Oftkreises wird wohl im

Durch die Wett zu Iuß
von Jos . Mayer , Mitglied des 1 . Ulmer F . C. l902 .

I Nachdruck verboten.
Unter heftigem Schneegestöber nud nicht gerade guter

Stimmung ließ ich mir am Sonntag Morgen 5 ' " Uhr
meinen Abgang zu meiner großen Reise von der Köuigl .
Bahnstation Stuttgart beglaubigen und nahm Abschied von
meiner Vaterstadt . Der Weg führte über den Hasenberg
nach dem königl . Schloß Solidnte , welches ja bekannt ist
aus der Chronik unseres großen schwäbischen Dichters
Fr . von Schiller der rührigen Sportstadt Pforzheim
zu , woselbst ich nachmittags 2 Uhr aukam . Bei dem Be¬
treten der Stadt wurden mir die alten Erinnerungen wach,
der fröhlichen Stunden , welche ich einst im Kreise der
früheren Frankonia verlebt hatte . Mein sportl . Filteresse
drängte mich nun , den Sportplatz des l . F . E . Pforzheim
zu besuchen, ans welchem zwei Wettspiele znin Austrag
kamen .

Das Spiel I . F . E - Hl F . E . Karlsvorstadt
Stuttgart lll konnte ich nicht mehr ganz verfolgen , denn
mit l : l betrat ich den Platz . Fch hatte hier zwei eben
bürtigc Gegner vor mir . Beim Schlußpfiff stand das
Spiel 3 : 2 zu Gunsten Pforzheim , ob letzteres Tor von
Pforzheim regelrecht war , überlasse ich dem Schiedsrichter ,
obwohl letzterer im Sinne des Wortes diesem Amte lucht
gewachsen war . Nun folgte das Spiel Pforzheim ll —
Phönix Karlsruhe 14 . Gleich nach Beginn deS Spieles

war meines Erachtens nach die Niederlage Pforzheims
besiegelt , denn letztere fielen dem überaus raschen und
sicheren Spiele der Karlsruher zum Opfer , Pforzheim
nützte allerdings verschiedene Chancen nicht ans , letztere
dürften für ihren Mittelstürmer und Torwächter wohl
leicht Ersatz finden , speziell für letzteren , denn FaaS 11 der
dritten Mannschaft macht seinem verstorbenen Bruder ge¬
wiß volle Ehre . Karlsruhe gewann einwaudsfrei mit 3 : l
Tore » . Abends brachte ich min im Nikol des I . F . C .
Pforzheim einige vergnügte Stunden zu , woselbst ich auch
durch de » Verkauf vvu Postkarteil für meine bevorstehende
Reise unterstützt wurde . Am 2 . März mittags 12 Uhr
nahm ich vom Hauptbahnhof Pforzheim meine Reise wieder ,
ans und » in nnil die Leistungsfähigkeit meiner Füße zu
erproben , legte ich die l .3 km lauge Strecke bis nach Wil
ferdiugeu in l Stunde 43 Min . zurück . Nach dreiviertel
stündiger Rast führte mich der Weg nach dem freundlichen
Städtchen Durlach , woselbst ich Ouartier bezog und zwar
im Vereiuslvkal des F . C . Germania , bei welchem ich mich
an dieser Stelle nochmals für die freundliche Ausnahme
bedanke . Karlsruhe fand ich andern Tags in fröhlicher
Karnevalsstimmuug , welche mir eS auch unmöglich machte ,
die dortigeil Sportvereine kennen zp lernen . Fm Rcdaktions -
bureau unserer VerbnndSzeituug verweilte ich eine geraume
Zeit nud habe mir auch einige gute Ratschläge zu Herzen
genommen . Mit der Versicherung , mich in fünf Fahren
dorten wieder zu melden , schied ich mit einem aufrichtigen
Lebewohl ans Wiedersehen .
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Juni von statten gehen , und vielleicht wird es auch noch
möglich , Verbnndsspiele gegen Berlin , Mittel - , West - und
Borddeutschland vorgesetzt zu bekomme » . Eine Sport -

betätignng in Vollendung steht uns zu Gebote , ziehen wir
Vorteile daraus .

praktische Winke für Anfänger
in der vegetarischen Lebensweise ? )

Folgende Winke werden denen nützlich sein, die Fleisch -
nahrnng aufgeben und eine natürliche Lebensweise nn -
nehmen möchten .

1 . Verzichte ans Fleischgerichte möglichst sofort und
gänzlich , indem du sie vorläufig durch Eier , weichen Käse ,
Mehlspeisen , Erbsen , Linsen , Nnßgerichte und gutes
Schwarzbrot ersetzest. Es ist gut , langsam aber sicher vor -

zngehen . Die genannten Speisen enthalten den Nahrnngs -
bedarf überreichlich .

2 . Fß eher weniger , als früher , nicht mehr . Glaube
nicht , größere Mengen Nahrung zu dir nehmen zu müssen .
Nur das , was verdaut wird , nährt , und vegetarische
Nahrung enthält alle Nährstoffe . Etwaiger Mangel an
Sättignngsgefühl , der auf das Fehlen der gewohnten
Reize zurückzuführen ist, wird bald vergehen .

3 . Meide Gewürz -Zutaten und verlache Geschmack zu
gewinnen an einfachen Gerichten . Begehre nicht vielerlei
Speisen und solche , die langwierige Zubereitung erfordern .
Meide die künstlichen Bratpfannengerichte .

4 . Genieße lieber trockene, feste Speisen , als breiige .
Erster ? werden besser verdaut , da sie dem Kanprvzeß
unterworfen sind . Zn flüssigen Speisen nimm stets etwas
Brot oder Biscnits , damit die richtige Einspeichelnng er
zielt wird . Kaue sorgfältig !

5 . Von grünen Gemüsen iß nicht zu viel , und nur
in Verbindung mit passenden Gerichten . Gemüse verträgt
sich häufig nicht gut mit Früchten oder Milch . Zusammen
genossen führen sie oft zu Verdauungsstörungen . Früchte
genieße mit Nuß - und Mehlspeisen .

Aus einem Flugblatt des „ Deutschen Vegetarierbundes "

Geschäftsstelle Frankfurt a . M -, Gartenstraße 1 . Bundeszeitschrift :
„ Vegetarische Warte "

, Schriftleiter vr . inscl . Leih . Baden -Baden ,
fälirlich Ai Hefte , Preis M . 2.5N halbjährlich .

6 . Personen , die eine sitzende Lebensweise haben ,
sollten wenigstens eine Tagesmahlzeit nur ans Früchten
bestehen lassen , oder ans Obst mit Schwarzbrot und Butter .

7 . Getrocknete Früchte , wie Feigen , Datteln , Bananen ,
Rosinen , Zwetschen , Aprikosen w . , sind sehr nahrhaft und
bilden , in kaltem Wasser geweicht , in Verbindung mit
Nüssen eine völlig ausreichende Mahlzeit .

3 . Falls die Zähne nicht mehr ganz gebrauchsfähig
sind , sollten die Nüsse in der Nnßmnhle gemahlen werden ,
um sie leichter verdaulich zu machen .

0 . Verfalle nicht in den Fehler allzugroßer Einseitigkeit ,
indem du von Kartoffeln , Weißbrot und Kraut zu leben
versuchst oder nur das Fleisch weglüssest und die übliche ,
unzureichende Ernährnngsweise beibehältft .

10 . Meide tunlichst alles Weiß ' und Feingebäck und
gewöhne dich an den Genuß von solchen Brotsorten , die
ans vollem Korn hergestellt sind , wie Simons - und
Sanilasbrot oder auch manche Sorten „Grahambrot "

,
obwohl mit letzterer Bezeichnung viel Mißbrauch getrieben
wird .

l l . Laß deine Gemüsesrüchte nicht anslaugen , d . h .
das Kvchwasser nicht abgießen , laß sie nicht mit Gewürzen ,
Essig , Fleischbrühe oder viel Salz zubereiten . Statt
Essig nimm stets frisch gepreßten Zitronensaft .

12 . Meide gänzlich alkoholische Getränke und Tabak ,
möglichst auch Kaffee und Tee .

13 . Mache dir täglich soviel wie möglich Bewegung ,
turne , schwimme oder treibe sonstigen vernünftigen Sport
und Leibesübungen . Dann werden sich die Spannkräfte
des Körpers und des Geistes bei der neuen Lebensweise
bedeutend vermehren .

14 . Beschäftige dich mit Ernährnngsfragen und lies
die einschlägigen Bücher von vr . Haig , vr . Bircher -
Benner und anderen tüchtigen Forschern .

15 . Solltest du Zeichen von Verdanungsbeschwerden
verspüren , so faste einmal oder vermindere die Nahrnngs -

znfuhr und mache Leibesübungen . Fß nur , wenn du
Hunger hast .

16 . Wenn du trotzdem nicht vorankommst , so befrage
einen Arzt , der Vegetarier ist , oder einen erfahrenen
Lebensreformer .
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Iwhbaü '.
Ludwigshafen a . Rh .

L . F . C . Pfalz — l . F . C . Nürnberg 2 : 1 .
(MeisterschnftswettspiclOst — West .)

„Wettspiel um die Meisterschaft von Süddentschland "
verkündeten Plakate und Annonce » schon geraume Zeit vor
dein verflossenen Sonntag dem Lndwigshafener Publikum
nnd diese Anzeige hatte genügt , ein sehr zahlreiches Publikum ,
das sich durch vornehme Ruhe nnd Zurückhaltung ans¬
zeichnete , ans den Sportplatz Pfalz zu locken . Das Wetter
wie geschaffen zum Fußballspiel , der Platz in guter Ver¬
fassung . Die Vorbedingungen für ein einwandssreies
Spiel wären somit alle gegeben gewesen , wenn nicht ein
neidischer Wind das Spiel , besonders in der zweiten Hälfte ,
zeitweise etwas beeinträchtigt hätte .

Der Schiedsrichter , Herr Gehb aus Frankfurt , welcher
das Spiet , was ich gleich am Anfang hervorheben will ,
in der ihm eigenen ruhigen Weise vorzüglich leitete , gab
3 ^ Uhr das Zeichen znm Anstoß . Nürnberg , die an¬
stoßende Partei , verliert den Ball an die Pfalzstürmer ,
welche in tadelloser Kombination rasch Vordringen , nnd
schon ist dem Nürnberger Torwächter znm Eingreifen Ge
legenheit gegeben . Wenige Minuten später schießt Pfalz
knapp neben die Stange . Pfalz drängt jetzt ohne etwas
zu erreichen und 3 " Uhr verwirkt Nürnberg einen Eckball ,
der nichts einbringt . Pfalz hat bedeutend mehr vom Spiel -
die wenigen Angriffe Nürnbergs scheitern in der Mitte
oder an den Verteidigern . 3 - ° Uhr erhält der Pfälzer
Torwächter den ersten Ball . Zwei Minuten später schießt
der Halblinke Stürmer von Pfalz neben das offene Tor .
Nach Abstoß bemächtigt sich Pfalz des Balles , die Stürmer
gehen in guter Kombination vor , der Mittelstürmer gibt
den Ball dem Halbrechten , der unhaltbar einsendet . Hier¬
auf hat der Pfälzer Torwächter , sowie sein Sportkollege
im Nürnberger Tor einige leichte Bälle zu halten . 3" Uhr
sieht man Pfalz wieder im Angriff , der Ball landet haar¬
scharf neben der Stange . Drei Minnten später hat
Lebender (Pfalz , die Verteidigung Nürnbergs überlaufen ,
im rechten Augenblick nimmt jedoch der ans dem Tor
herausgelanfene Torwächter den Ball vor den Füßen
weg - der Linksanßenstttrmer von Pfalz schießt gleich dar¬
auf knapp über die Stange , wenige Minuten später ist
Halbzeit , l : 0 für Pfalz .

Shne Panse wird weitergespielt . Fn der zweiten
Hälfte » 'endet sich das Blatt . Nürnberg hat mehr vom
Spiel nnd vermag Pfalz zeitweise vollständig ans ihre
Hälfte zurückzudräugeu . Der einsetzende Wind unterstützt
die Angriffe Nürnbergs . 3 °" nnd 3 ''" Uhr erreicht Nürn¬
berg zwei Eckbälle, die resnltntlos verlaufen . 4 Uhr schießt
Pfalz knapp über die Stange . 4 " Uhr Freistoß für
Nürnberg nnd 4 " nnd Uhr zwei »'eitere Eckbälle .
Die Pfälzer Verteidigung hat harte Arbeit zu verrichten .
4 ' 2 Uhr läuft ihr Torwächter mit dein Ball mehr als 2
Schritte . Drei Meter vom Tor entfernt gibt es Freistoß ,
Pfalz deckt jedoch nur die eine Hälfte des Tores . Den
Ball erhält der vor der ungedeckten Hälfte stehende Links¬
außen Nürnbergs , welcher glatt einsendet . Das Tor
Hütte vermieden werde » könne » - die Taktik der Nürnberger
war wohl durchdacht , lauter Beifall wnrde ihnen für diefen
schöne» Erfolg . Die Pfälzer Mannschaft schien jetzt ganz
zusammen zu klappen . -U ' Uhr hält ihr Torwächter einen
scharfen Ball auf der Torlinie , 4 ^ erzielt Nürnberg eine
weitere Ecke . Pfalz raffr sich jetzt mächtig auf . Unwider¬

stehlich gehen die Stürmer vor - ein Schuß , der Torwächter
Nürnbergs schlägt de » Ball dem rechten Verteidiger ans
den Nücke» , der Ball springt über seinen Kopf ins Feld ,
der Mittelstürmer von Pfalz empfängt ihn nnd befördert
ihn unter lautem Beifallsklatschen ins Netz . Pfalz ist jetzt
wieder mehr im Angriff - noch eine kritische Situation vor
dem Pfalztor und eine Ecke für Pfalz , dann endet das
schöne Spiel .

Pfalz trat ohne den besten Mann der Mannschaft ,
den linken Verteidiger an , Nürnberg harte zwei Ersatz¬
leute «sinstellen müssen . Eine Kritik der Spieler will ich
mir versagen , möchte nur erwähnen , daß beide Torwächter
sich die Hände reichen können . Sie „ arbeiteten " ruhig ,
sicher und retteten oft noch im letzten Moment . Der
Schiedsrichter war , wie schon eingangs bemerkt , vorzüglich .

Uovüo .

Karlsruher Phönix I b — Nevidia Lndwigsh . I 0 : 1
Das Spiel wnrde lebhaft und fair dnrchgeführt .

Phönix hatte den größten Teil des Spiels für sich, doch
wurde viel daneben und drüber geschossen.

Die Verteidigung von Nevidia ist gut , besonders der
Torwächter , den Stürmern mangelt das Zusammenspiel
und die Schnßsicherheit . Bei der Pause stand das Spiel 4,1 .

Den Sonntag vorder spielte dieselbe Mannschaft von
Phönix gegen Hagenau I nnd konnte ü : 0 gewinnen .

L .

Hanau a . M .
Hanau A3 Bockenheimer Vereinigung >4,0

(Hanau gewinnt die Nordkreisnnnsterschaft . ,
Eine große Zuschanermenge erwartete mit gespanntem

Fnteresse den Ansgang des Spieles . Galt es doch für
Hanan mindestens 10 Tore zn erringen , ohne daß der
Gegner einen Erfolg erzielen durfte , tuen » Hanan die
Meisterschaft machen wollte .

Der bestimmte Schiedsrichter , Herr Gehb , war um
3 ' o Uhr „ jchc erschienen - man einigte sich ans Herrn
Kaltenbach , Germania Frankfurt , der auch sein Amt
mnstergültig versah . Das Spiel trag durchweg einen
überaus fairen nnd offenen Charakter . Hanan spielte
überlegen durch seine hervorragende Kombination . Bocken
heim tat seine Schuldigkeit , so gut es eben ging . Der
Torwart hielt ausgezeichnet . Die Bockenheimer Mann¬
schaft ist zn schwach gegen derartige Gegner , was auch alle
seitherigen Nesnltate beweisen . Es fehlt eben in dem
Bockeuheimer Gan an ernsten Gegnern , so daß die Mann¬
schaft zn wenig Training hat . Sehr anerkennenswert ist
eS, dag Bvckenheim das Spiel fortwährend offen hielt nnd
einige ernste Versuche machte , einen Erfolg zn erzielen .
Einmal war die Sache für Hanan sehr gefährdet , Heck
rettete noch kurz vor der Torlinie .

Fch hoffe, daß der Herr L . Berichterstatter , dessen
Leib - und Magenspeise alle Schiedsrichter zn sein scheinen,
die nicht parteiisch für Mannheimer Viktoria spiele » , mit
dem Nesnltat zufrieden ist .

Hanan 03 II Tnrngemeinde Hanau tt : 0
„ III ----- Frankfurter Britannia 10 : 0

Vaeez ' .

Bieber .
Germania Bieber II Sffenbacher Kickers II 4 : 2 .

Bieber war in der erste » Halbzeit vollständig über¬
legen nnd sah seine fortwährenden Angriffe mit zwei
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folgen belohnt . Noch der Panse griffen die Kickers mächtig
an und da Bieber sich nicht zusammeufand , war es Kickers

vergönnt gleichzuziehen . Lange blieb das Resultat nicht

bestehen , sofort nach Anstoß übernahm Bieber durch einen

schön plazierten Schuß wieder die Führung . Einige
Minuten später konnte Bieber zum Viertenmale erfolgreich

sein . Die Verteidigung von Bieber war sehr gut , während
der Torwächter mit etwas mehr Energie arbeiten dürfte .

8 .

Seckenheim.

F . G . Seckenheim 08 II — Union I Seckenheim 3 : 0 .

F . G . 08 beherrschte das Spiel vollständig . Der

beste Beweis für die Ueberlegenheit der F . G . ist der

Umstand , daß ihr Torwächter nur einmal in Aktion treten

mußte . Pause 1 : 0 .
Wenngleich auch die Spielfähigkeit von Union , die

noch nicht dem süddeutschen Fußballverbande als Mitglied

angehört , noch sehr verbesserungsbedürftig ist, so hat die

Mannschaft durch die faire Art ihres Spieles und ihres

Benehmens einen nicht ungünstigen Eindruck hinterlassen .

Mannheim .

Mannh . F . G . 06 I — Karlsruher F . C . Alemannia 13 : 1

„ II — Darmstädter F . C . Olympia I 5 : 2
(10 Manu )

Karlsruhe erschien mit kräftigen , ausdauernden Elf ,

gegen die besonders die kleinen Stürmer der 06 er nicht
viel ausrichten konnten . Der Karlsruher Sturm zog sich

jeweils zur Verteidigung zurück, um im nächsten Moment

wieder einen Angriff einzuleiten und dies ohne Ermüden .

Daß bei einer so zahlreichen Verteidigung nur durch

Zusammenspiel etwas zu erreichen ist, wollte dem Mann¬

heimer Sturm nicht einleuchten . Dazu kam noch große

Zerfahrenheit und Unsicherheit , die höchstens durch die

eben uberstandenen Strapazen der Fastnachtszeit ihre

Erklärung findet . Von den drei Erfolgen waren zwei

schön verwandelte Eckbälle und ein Elfmeterstoß . Den

Karlsruhern brachte ein schöner Schuß , aus der Mitte ,

ihren einzigen Erfolg . Das Spiel selbst bot wenig inter¬

essante Momente .
Mehr System zeigte das Spiel der zweiten Mann¬

schaft der Schwarz -roten und nur ihrer schönen Kombination

verdankte sie den Sieg über die bedeutend schwereren

Olympimier . .1 . 0 .

Pforzheim .

Karlsruher Phönix II — F . E . Pforzheim II 3 : 1

Ein Treffen dieser beiden Mannschaften bietet immer

schönen Sport . Dies erkennt auch das Pforzheimer Pub¬

likum , welches sich zahlreich eingefunden hatte und die

Leistungen verständig applaudierte .
Das Spiel war immer offen und äußerst lebhaft .

Die Verteidigung beider Mannschaften bekam tüchtig zu
tun . Phönix errang bis zur Halbzeit zwei schön getretene

Tore . Kurz nach Seitenwechsel schießt Phönix sein drittes

Tor . Nun strengt sich Pforzheim aufs äußerste an . Die

Verteidigung von Phönix hat viel zu tun , der Torwächter

hielt die schwierigsten Bälle . Der Mittelstürmer von

Pforzheim schießt 4 Nieter vor dem Tor mit aller Wucht

dem Torwächter in die - Hände , mehr Ruhe und besser

placiert hätte unbedingt Tor ergeben . Mehrere gut ge¬

tretene Eckbülle für Pforzheim trugen auch nichts ein .
Endlich 25 Minuten vor Schluß erringt Pforzheim durch
einen in die rechte obere Ecke getretenen Ball sein Tor .
Ein von jetzt an einsetzendes Schneegestöber verhindert ein

schönes Spiel . Beide Parteien strengen sich noch tüchtig
an , um Erfolge zu erringen , es bleibt aber bei dem Resultat
3 : 1 für Phönix . Der Schiedsrichter genügte nicht .

14 . H .

Hagenau.

Hagenauer F . B - II — F . C . Königshofen I 3 : 0

Hagenau beginnt mit 10 Mann , kann jedoch das

Spiel offen halten und bei einem Eckbatt , durch schönen
Schuß des Halbrechten Stürmers , das erste Tor erzielen .

Königshofen strengt sich nun an , um gleichznziehen , kann
aber bei der Schußunsicherheit der Stürmer nichts erzielen .

Hagenau , inzwischen vollzählig , erringt vor der Pause noch
einen Erfolg .

Nach Wiederbeginn zunächst Belagerung des Königs -

hosener Tors . Sämtliche Schüsse werden jedoch von der

aufopfernd spielenden Deckung gehalten , mit Ausnahme
eines gut placierten Balles des Hagenauer Linksaußen .

Da die Läuferreihe Hagenaus abfällt , kommt Königs¬
hofen auf und erzielt ein Tor , welches ,

'da abseits , vom

Schiedsrichter nicht gegeben wurde . Bis Schluß wird am

Resultat nichts mehr geändert . Königshofens Deckung ist

gut , die Stürmerreihe kann noch nicht schießen. Hagenaus
Deckung war nicht auf der Höhe , der gute Tormann

machte viele Fehler derselben wieder gut . Die Stürmer¬

reihe genügte .

Spiele des Karlsruher F . B . vom 8 . März 1008 :

K . F . V . I — Wiesbadener Sp . V - 3 : 2
in Wiesbaden .

„ II — F . G . Ettlingen komb . 3 : 1
in Ettlingen .

„ III Rastatt ! 6 : 1
Sportplatz Karlsruhe .

„ IV — Alemannia komb . 1 : 4

Exerzierplatz Karlsruhe .

„ A . H . — Bruchsal Vereinig . A .H . 3 : 3
in Bruchsal . (Berichte folgen ) .

Magdeburg .
Der Städte - Wettkampf Leipzig - Magdeburg

endete unentschieden , 3 : 3 . Leipzig ohne Dittel und .Hempel .

Osstkok rur l̂ ose
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Leipzig .
Der Städtewettkampf Leipzig - Halle endete mit

dem sicheren Siege der Leipziger Mannschaft von 4 : 0
Toren, - Halbzeit 0 : 0 .

Weitere Resultate .
Bad Kreuznach. Offenbncher F . 0 . 99 — 1 . F . C . 02 4 : 2
Kaiserslautern . Union Mannheim — Palatia Kaiserslautern 3 : 1
Lahr. Viktoria Freiburg II — Alemannia Lahr 2 : 1
Heidelberg . F . E. Viktoria — F . C - Sport Schwetzingen 2 : 1
Neu Isenburg . Viktoria — Germania Pfungstadt 6 : 0
Wiesbaden .

' 1 - Wiesbadener F . C - — Hassia Mainz 2 : 0
Berlin . Preußen — Britannia 1 : 1

Hertha — Germania 1 : 1
Union — B . B . C . 2 : 0

Braunschweig . Viktoria Hamburg — Eintracht 4 : 4
Dortmund . Sp . n . Sp . Schalke — Dortmunder F - C - 3 : 0
Düsseldorf . Sportverein — Union 8 : 0
Duisburg . M . Gladbach F . C - — Teutonia Osnabrück 3 : 0
Hamzover . Eintracht — Bremer SC - 4 : 4
Kiel . Eimsbntteler T - V . — Holstein 2 : 2

Berichtigung.
. Im Bericht Osrels stillst . äs kurts — ^ 8sooiutiou 8z,ortivs

4 : 2 (Seite 178) muß es heißen : Denzinger (früher Halblinks
bei Stuttgarter Kickers) anstatt . Delsinger .

Iußball ' im Auslände .
Schweiz .

Das Lander -Wettspiel Schweiz gegen Frankreich ge¬
wannen letztere mit 2 : 1 Toren . Das Treffen fand in
Genf ans dem Sportplätze des F . C . Servette letzten
Sonntag statt .

Dreyfnß ( Servette ) ) Artigne ( Nenchatel ) , Kihm ( Uonng
Boys Bern ) ) Mögroz (Lausanne ) , Hng (Basel ) , Hasler
(Basel ) ) Walter , Reich , Freuten , Lang lWinterthnr ) ,
Kämpfer «Vonng Boys ) .

Sportliches aus Frankreich .

Rngby . (Wales Frankreich ) .

Die Aufstellung der repräsentativen französischen Mann¬
schaft , die am 2 . März in Cardiff Proben ihres Könnens
ablegte , war eine bessere als am 1 . Januar gegen England .
Diesmal spielten 5 Bordelaiser , 8 Pariser , 1 Lyoner und
1 Spieler ans Toulouse , jedoch konnten die Franzosen in
Cardiff gegen dir repräsentative Mannschaft von Wales
absolut nicht anskommen und mußten sich mit 36 : 4 das
Fell über die Ohrelt ziehen lassen . Trotzdem ist das
Ziffernverhältnis nicht schlecht , da Wales erst vor kurzem
England mit 28 : 0 schlug . 20000 Zuschauer wohnten dem
Treffen bei .
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I IO Alli . dincknskme .

Tonlonse . Paington F . E . — Stade Olympien E . V . Sp .
Tonlouse 16 : 6

Assoeiation . (Nord — Paris ) .
Wohl 1500 Zuschauer hatten sich letzten Dienstag

nach Colombes begeben , um dort aus dem Platze des
Matin dem interessanten Treffeil der kombinierten Pariser -
Mannschaft gegen die gleiche des Nordens beiznwohnen .
Im Jahre 1904 , anläßlich des Spieles Frankreich gegen
Belgien , beschwerteil sich die Spieler des Norden mit Recht ,
da nicht eui einziger Spieler ihrer Region in der nationalen
Mannschaft spielen dürfte . Seit dieser Zeit veranstaltet
man jährlich ein Spiel des Norden gegen Paris , nm nach
demselben die nationale Mannschaft Frankreichs aufzustellen .
Die Zusammentreffen 1905 und 1906 endeten mit 4 : 1
resp . 3 : 2 zugunsten der Pariser , 1907 jedoch unterlagen
die Pariser 4 : 1 .

Auch diesmal zeigte sich der Norden stärker und
führte in allen Teilen ein ausgezeichnetes Zusammenspiel
vor , woran die Pariser nur noch lernen konnten . Die
Nordmannschaft spielte vom Wind begünstigt am Anfang
weit überlegen ) nach der Panse hatte Paris mehr vom
Spiel . Der Norden gewinnt schließlich mit 1 : 0 .

Deutsch - französische Zusammentreffen .
Anläßlich des Osterfestes haben wieder drei der besten

Pariser Mannschaften Einladungen nach Deutschland .
Der Racingelub de France wird in Hainburg und

Kiel spielen . Der Cercle Athlätigue de Paris in München
und die Association Sportive Franyaise höchstwahrscheinlich
auch in Süddeutschland .

Deutschland — Frankreich .
Das erste Spiel soll am 3 . Mai in Paris stattfinden ,

falls Dentschland dieser Termin angenehm ist.
Hoffentlich geben die Spiele Anlaß , die sportlichen

Beziehungen beider Länder zu heben und zu fördern , zu¬
gunsten unseres schöne» Sports .

Rugby .
Der Heidelberger Ruderclnb ervffnete heute seine

Frühjahrssaison mit einem Wettspiel gegen Heidelberg -
College . Nach einem sehr schönen, offenen Spiel blieb
der Ruderclnb Sieger mit 3 Treffern, . 4 Versuchen , also 27
Punkten zn 0 . Bei Halbzeit stand das Spiel 8 : 0 .

Am 15 . März spielt der Rnderclnb in Lonisa gegen
den Fnßballclnb Frankfurt .

Hockey .
Das Hockeymatch Cambridge gegen Oxford gewann

Cambridge 3 : 1 . Cambridge stellte entschieden die bessere
Mannschaft , welche einen besonders guten Tag hatte .
Orsrwds Halsbncks unterstützten ihre Stürmer nicht ge¬
nügend und verlegten sich mehr ans die Verteidigung .
Die Backs spielten aus beiden Seiten hervorragend . Von
den bisher ansgetragenen 19 Spielen gewann Cambridge 9,
Orford 7 , während 3 Matches unentschieden blieben .

Lawn -Tennis .
Wilding gewinnt den Monte Carlo -Pokal . Inter

nationales Tennis - Turnier , Monte Carlo , 1 . März . Sams¬
tag und Sonntag wurden die Endrunden ansgctragen .
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In den offenen Herren -Singles gnvaun A . F . Wilding
nach hartem Kamps gegen 0r . Eaves 6—3 , 2—6 , 6—3,
4—6, 6—0 . In den offenen Damen-Singles schlug
Miß Eastlake Smith , die Besitzerin der Trophäe Mitz
Dillon 0— 3, 0—4 . In den offenen Herren-Doubles
schlugen Ritchie und Wilding nach brillantem Spiel des
letzteren Dr . Eaves und Ball - Greene 6 —4, 6 —2, 4—6 ,
6—3 . Fn den gemischten Doubles Doherty und Miß
Eastlake Smith gegen Ritchie und Nkiß Salusbury 6 —2,
6 — l . Ritchie spielte sehr schwach .

Dagegen siel die Damenmeisterschaft mühelos an Miß
Eastlake Smith , der Miß E . Dillon gegenüberstand . Miß
Eastlake Smith hat nunmehr mit dem dritten Siege in
Reihenfolge den Pokal im Werte von 600 Mark endgültig
gewonnen . In der Vorschlußrunde des gemischten Doppel¬
spiels um die Meisterschaft von Monte Carlo feierten
Miß Eastlake Smith und H . L . Doherty einen über¬
raschend . leichten Sieg über Fräulein Madarasz und A .
F . Wilding . Die übrigen Konkurrenzen sind mit wenigen
Ausnahmen bis zur Schlußrunde dnrchgeführt.

Automobilisnrus .
Großes Antomobilbergrennen in Prag.

Während der Prager Automobilausstellung wird ein
internationales Bergrenuen am Feiertag 25 . März vor¬
mittags Uhr ans der StreckeKönigssaal -Jilovischtabgehalten .
Es soll dies einerseits den Ausstellern die Gelegenheit geben ,
die Leistungsfähigkeit ihrer Fahrzeuge dem Publikum vor¬
zuführen, anderseits der Prager Bevölkerung , die noch nie
Gelegenheit hatte , in unmittelbarerNähevon Prag ein so inter¬
essantes Rennen, wie es ein Automobilreunen ist, , zu sehen,
ein solch aufregendes Schauspiel vorznsühren und drittens
unseren Sportleuten die aktive Wirkung im Automobil¬
rennsport ermöglichen. Die Ausschreibungen sind mit
einigen Erweiterungen gleichlautend mit denen des Semme -
ringsrennens aus dem Grund, weil die Fabrikanten vor¬
aussichtlich diese Fahrzeuge zur Verfügung haben.

Es wurde » folgende Kategorien ausgestellt :
.4 , Touristische Fahrzeuge . L Neuufahrzenge .

Touristische Fahrzeuge . Motorräder : 1 . Bis
3 .3 Kg . Geivicht - 2 . über 35 Kg . und zwar : a) bis 0 .6 l
Zyliuderiuhalt, 6 ) über 0 .6 1 Zyliuderiuhalt,' 3 . Motor¬
räder mit Beilvagen : a) bis 0 .6 l und 6) darüber .

Wagen : l . Bis l . 5> 1 Zyliuderiuhalt, 2 . bis 2 I
Zyliuderiuhalt, 3 . bis 3 1 Zyliuderiuhalt, 4 . bis 4 l
Zyliuderiuhalt, 5 . bis 5 l Zylinderinhalt, 6 . bis 7 .5 1
Zyliuderiuhalt, 7 . Wagen nach der Kaiserpreisformel
(Tannuswngen) .

R ennf a h rz enge , l . Motorräder . 2 . Wagen über
6 l Zylinderinhalt. Die Nennen sind offen für Private
und für Fabriken . Einsätze für private Motorräder im
Besitze der Mitglieder der veranstaltenden Clubs 5 L , für
Richtmitglieder ML , für Fabriken 10 L .

Für Voitnretteu: Private 15 , Fabriken 25 , Wageil 50 ,
Fabriken 50 L . Für Rennwagen 50 L ^Private ) und
lOO L i Fabriken ) , für Rennmotorräder lO L (Privatei
und 20 L ( Fabriken .)

Die Rennstrecke. Der Start ist auf dem Marktplatz
im .Königssaal , das Ziel ans der Spitze der Zukrovak
genannten Berges vor Filovischt. Die Strecke mißt 5 .5 Km ,
der Höhenunterschied 162 .0 in , fortwährende Steigung,
die zwischen 3 .0 Prozent, im Durchschnitt 3 .5 Prozent
beträgt. (Semmeringdnrchschnitt 3 .95,. Die Strecke ist

ohne scharfe oder gefährliche Kurven , sodaß auch Amateure
erfolgreich starten können. Die Straße ist in gutem Zustand .
Die in Betracht kommendeu Ortschaften haben bereits ihre
Zustimmung zu der Abhaltung des Reuuens gegeben , sodaß
die Erledigung des entsprechenden Gesuches bei der Statt¬
halterei , die den Wert derartiger Veranstaltungen stets
erkannt hat , voraussichtlichim günstigen Sinne ansfallen wird .

Die Reunleitnng wird der bewährte SportSmann Arch.
I . Heberle führen . Meldeschluß : 15 . März , C . K-
Automobilist », Prag , Wenzelsplatz 13 . Abnahme 24 . März
in der Automobilansstellung .

Dieses Rennen wird den Siegern die erste Gelegenheit
dieses Jahres geben , sich um den Prinz Erich Thurn und
Taxis -Preis zu bewerben.

In jeder Kategorie erhalten die Sieger Ehrendiplome
mit der bestätigte» Leistung.

Werjchiedenes .
Der vierwöchentliche Kursus für systematische Körper¬

pflege , veranstaltet von der Ortsgruppe Freiburg des
„ Deutschen Bundes abstinenter Studenten " fand am
27 . Februar seinen Abschluß . Die Teilnehmer haben noch
2 weitere Wochen für sich täglich zu üben , sodaß dann erst
das Endresultat feststeht . Die Messungen am letzten
Uebnngstag ergaben sehr günstige Resultate, vor allem
fiel die durchgreifende Zunahme der Dimensionen bei
den am Körper zuvor - festgestellten Maßen auf . Da stets
im Luftbadekostüm oder völlig entkleidet geübt wurde , so
war auch eine vorzügliche Wirkung auf die Hauttätigkeit
fcstzustellen. Sobald die letzten Messungen vorgenommen
sind, werden wir eingehender noch berichten . Die Ver¬
anstaltung , welche nur Mediziner als Teilnehmer anfwies ,
soll im Luftbad im Sommersemester wiederholt werden.
Die Abstinentensache ist dadurch um ein erhebliches Stück
weiter verbreitet , da sowohl Professor wie Student großes
Interesse der Veranstaltung entgegenbrachten .
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Deutscher IußbaC-Aund.
Außerordentlicher 12 . Bundestag in Hannover 0 - und 2 . Febr . 08 ) .

' Sitzungsbericht . (Schlutzi .
Sonntag , 2 . Febr . 08 . Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung um

Uhr bei Anwesenheitaller Verbände und gibt zunächst noch offiziell
die Aufnahme des Baltischen F . V . bekannt. Dem die Aufnahme nach-
snchenden Berliner Ballspiclbnnd wird enipfohlen , sich einem der in
der Mark Brandenburg bestehenden Verbände anzuschließen , da eine
Aufnahme satzungsgemüs ; nicht erfolgen kann .

Unter Punkt 4 referiert Boxhammer ausführlich. Fast durch¬
weg finden die entwickelten Ideen die Zustimmung der Versammlung.
Eine lebhafte Debatte löste nur die Grenzbestimmungen. Schließ¬
lich werden folgende Satzungen angenommen:

s ) Kein Spieler darf an Spielen teilnehmen, die von privater
Seite zum Zwecke des Gelderwerbes oder der Spekulation
veranstaltet werden.

b) Kein Bundesverein darf auf einem geschlossenen Platze spielen ,
der nicht nach Ansicht des Landesverbandes , in dessen Bereich
der Platz gelegen ist , der Kontrolle eines Bundesvereines
oder dieses Verbandes untersteht.

ol Ein Spieler darf nicht ohne Erlaubnis des betreffenden
Landesverbandes für mehrere Landesverbände im Sinne der
F . I . in einer Saison spielen .

ä) Spiele gegen ausländische Mannschaftensind beim 2 . Bundes¬
vorsitzenden wenigstens 14 Tage vorher unter Angabe des
Ortes , an dem sie stattfinden, anzumelden. Die Antwort
des 2 . Bundesvorsitzenden hat binnen ö Tagen zu erfolgen.
Jur Greuzverkehr darf die Anmeldefrist bis unmittelbar vor
dem Spiele abgekürzt werden. Das Austrngen nicht ge¬
nehmigter Spiele wird bestraft. Beschwerden gegen Clubs
oder Verbände des Auslandes sind an den 2 . Bnudesvorsitzenden
unter Beifügung des bezüglichen Aktenmaterinls zu richten .

lieber die intern . Spiele rc . wird alsdann unter t; 38 nach
eifriger Debatte, an der besonders die Mitglieder des Spielaus¬
schusses teilnehmen , folgender Passus festgelegt :

Die Vorverhandlungen zur Vereinbarung internationaler
Spiele werden durch den Bundesvorstand geführt, der sich nach
Vereinbarung des Spieles mit dem Sp . A . zwecks Auswahl des
Termins und Zusammenstellung der Mannschaften in der Weise
ins Einvernehmen setzt , daß diese beiden Körperschaften von Fall
zu Fall bestimmen , welche Posten i . d . betreffenden Mannschaft
bestimmte Landesverbände zu besetzen haben, lieber die Auf¬
stellung der Spieler entscheidet der damit beauftragte Landesverband-

Bei intern . Spielen des D . F . B . dürfen nur Spieler reichs -
deutscher Nationalität ausgestellt werden, die nach den Satzungen
des betr- Landesverbandes , der sie zur Teilnahme bestimmt , spiel-
berechtigt sind.

Ans Vorschlag des Vorstandes wird unter Punkt 5 beschlossen,
die Regelung der Verhältnisse in der Mark Brandenburg bis Pfingsten
zu vertagen.

Der 2 . Bundesvorsitzcnde legt hierauf unsere Beziehungen zu
den Nachbarstaaten ausführlich dar , streift die Verhandlungen betr.
intern . Spiele , der Beschickung der olhmpischen Spiele in London
und den Vorfall Bensemnnn in Sachen Referee Charts . Die fol¬
gende Debatte beweist , welch großes Interesse gerade den intern .
Angelegenheiten gezollt wird.

Das Spiel gegen England , mit der Verpflichtung eines Retour¬
spiels , wird genehmigt. Das erste Spiel findet danach am Oster¬
montag in Berlin statt-

Betreffs des geplanten Tchwcizerspieles wird der Vorstand er¬
mächtigt, weiter zu verhandeln . Eine Teilnahme an den olhmpischen
Spielen l908 ist nur dann durchführbar, wenn von Seiten des Aus¬
schusses 2509 Mk. bcigestenert werden. Verhandlungen in diesem
Sinne wollen sofort cingelcitet werden.

In Sachen der Spielregeln wird der Vorschlag des Vorstandes,
bei der F . A - die Genehmigung zur llebersetznng der R . CH . für
alle Zeiten nnchzusnchen, genehmigt.

Alsdann wurde eine cveml- Angliedernng der Vereine im Groß-
hcrzogtnm Luxemburg in Anregung gebracht, doch will der D - F . B.
vorläufig nicht eingreifen. Der Verkeim mit den Luxemburgischen
Vereinen kann wie in bisheriger Weise stattfinden.

Unter Punkt 7 wird nach kurzer Debatte der bereits unter 4 b
festgelegte Standpunkt nochmals erläutert .

Für den nächsten Punkt war in Vorschlag gebracht , eventl . bundcs-
seikig eine Klage durchführen zu lassen , — Fall M . - Gladback> —
doch bleibt diesem Antrag die Annahme versagt und cS wird empfohlen ,
daß die Verbünde , resp . Vereine, selbst Vorgehen sollten , weil die
betr. Bestimmungen innerhalb des Reiches verschieden lauten-

Nunmehr erstattet der 2 . Schriftführer Hugo E . Knbaseck den
Bericht der Jahrbuchkommislion, woraus zu eutuchmeu ist, daß der

Absatz gut von statten geht und hoffentlich ein kleiner lleberschns;
zu erwarten wäre . Auch auf die Preßangriffe geht der Referent
ein und betont, daß betr . der Meisterschaftsartikeldes letzten Jahres
die Kommission der Ansicht gewesen sei , ein Jahrbuch müsse getreu
das Leben und Treiben der betr. Periode wiedergeben, weshalb
auch ein Vergleich der Spielweise den Teilnehmern zulässig war -
Durch den Artikel zur Gesundung des deutschen Fußballsportes bei¬
tragen zu helfen , das waren die Motive seiner Abfertigung.

Auf Antrag Wüst wird nach einigen sachlichen Bemerkungen des
Herrn Scharfe der Bericht einstimmig genehmigt. Der Vorsitzende
dankt der Jahrbuchkommission in herzlichen Worten und schließt mit
einem Hip, Hip , Hurra !

Zunächst wird dann die Neuwahl des 2 . Schriftführers vorge-
nonimeu, nachdem Herr Hinze dem scheidenden Herrn Knbaseck sreund -
lichst gedankt . Die Wahl füllt auf Herrn Schärfe- Leipzig.

Unter Punkt 10 werden die Herren Trummlitz und Risv in die
neue Jahrbuchkommission gewühlt.

Ter letzte Punkt der Tagesordnung sieht zunächst die Wahl
einer statistischen Kommission vor . Wüst , Stenzel und Hofschneider -
Berlin werden gewählt.

Kubaseck erstattet dann noch Bericht über die letzten D . F . B.
Spiele , die ein derartig günstiges Ergebnis erzielten, daß nicht allein
die Verbünde die Reisekosten zurück bekommen , nachdem der D . F . B .
bereits 323 .76 Mk. erhalten, sondern noch 109 .55 Mk. zur Verteilung
an die Verbände u . d . D . F . B . übrig blieben .

Der Mitteldeutsche Verband interpelliert hierauf betr . der
kommenden D - F . B . Spiele und bittet wiederholt um Festlegung
der Tage . Der Sp . A . lehnt dieses jedoch ab, bemerkt aber , daß
voraussichtlich der zweite und dritte Sonntag nach Ostern für die
Vor- resp . Zwischenrunde in Betracht kommen . Mit einem freudigen
Hip-Hip-Hurra schließt der Vorsitzende um 14/2 Uhr mittags die Sitzung.

Hamburg , 22 . Februar 1908 . Hugo E . Kubaseck ,
Einsprüche finden nur innerhalb 14 Tagen Berücksichtigung .

Werband südd . Außball-Wereine.
Auszug ans dem Protokoll über die 5 . Vorstandssitzung

am 29 . Februar und 1 . März 1908 in München .
Anwesend sind die Vorstandsmitglieder : Dettinger , Freh ^

Schweickert , Albert, Gehb, Kutzner , Langer , Sohn und Weiß .
1 . Der Vorstand nimmt zur Kenntnis , daß die Herren Dettinger ,

Schweickert und Kutzner als Vertreter des Verbandsvorstandes von
Sr - König! . Hoheit dem Prinzen Alfons von Bayern , dein Protektor
des Verbandes , in Audienz empfangen wurden. Es liegen nach¬
stehende Glückwunschtelegramme vor :
Berlin . Ihrem Verbände spreche zur Uebcrnahme des Protektorates

durch Seine Königliche Hoheit Prinzen Alfons von Baliern freudigen
Glückwunsch aus . Boxhammer .

Berlin . Ein großer Erfolg der rasensportlichen Bestrebungen ist durch
Sie erreicht . Wir wünschen Ihnen zu Ihrem hohen Protektor
herzlich Glück. Möge das Ansehen und die Entwickelung Ihres
Verbandes auch weiterhin Stützpfeiler des Volkssports in Deutsch¬
land sein . Deutsche Tport - Bchörde für Athletik.

Carl Die in , Vorsitzender .
Berlin . Der Vorstand des Verbandes Berliner Ballspiel- Vereine

begrüßt es mit aufrichtiger Freude, daß cs Ihnen gelungen ist,
Seine Königliche Hoheit den Prinzen Alfons von Bauern als
Protektor zu gewinnen und übermittelt Ihnen im Namen des
Verbandes die herzlichsten Glückwünsche. Mit freundschaftlichen
<Lportsgrüßen Verband Berliner Ballspiel -Vereine :

Carl Wüst , l . Schriftführer .
Berlin . Wir gratulieren herzlichst zu Ihrem hohen Protektor und

wünschen Ihnen weiteres Blühen, Wachsen und Gedeihen.
Verband Berliner Athletik-Vereine :

Carl Di ehm , Vorsitzender .
2 . Bericht der Bundcsvclegiertcn.
Ter Vorstand nimmt den Bericht der Bundesdelcgierten über

den Verlauf der Bundcsausschuß-Sitzung, sowie des niißerordent-
lichen Bundestages vom l . n - 2 . Februar 1908 zu Hannover ent¬
gegen und spricht den Delegierten Anerkennung und Dank auS- Der
1 . Vorsitzende erstattet fernerhin Bericht über die Ergebnisse der zur
Regelung der Athletikorganisation in Berlin stattgehabten Sitzungen.

3 . Repräsentative Wettspiele innerhalb des Verbandes .
Der Vorstand nimmt die Zusammensetzung des von den Kreis-

schriftiührern in Gemäßheit des VorstandSbeschlusscs vom 28 . 12 . 07
ausgestellten repräsentativen Kreismannschaften zur Kenntnis . Der
Vorstand beschließt, zunächst die repräsentative Mannschait des Süd -
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kreiseS im Mai 1908 zu Frankfurt gegen diejenige des Nordkreises
nntreten zu lassen und weiterhin ein Spiel des Siegers gegen die

repräsentative Ostkreismeisterschnft im Sommer 1908 in München
ins Ange zn fassen , vorausgesetzt , das; in finanzieller Hinsicht eine
Einigung mit der Leitung der Münchener Ausstellung 1908 erzielt
werden kann . Die Einnahmen fließen der Verbandskasse zu - Die

Spielleitung wird ermächtigt , für den betr - Svieltermin am Orte
des Spieles alle sonstigen Spiele zn untersagen . Der Spielnns -

schuß wird beauftragt , dem Vorstand demnächst eine , womöglich am
Spielorte ansässige , ArbeitS - bezw , Reklamekommission in Vorschlag
zn bringen -

4 . Erteilung der Spielerlanbnis für das deutsche Turnfest 1908 ,
Den Verüandsvereinen (inSbes . Fußball -Abteilungen der Turn¬

vereine > wird gestattet , gelegentlich des deulschen Turnfestes 1908 zu
Frankfurt gegen Nichtverbandsvereine zu spielen . Die Satzungs -

Vorschriften betr . Schiedsrichter n , n . werden hierdurch nicht berührt -

5 , EintrittSgesnche -
n) Des Wiesbadener F , V . Hiergegen Einspruch des Wiesbadener

S . B - und deS Wiesbadener F . C, Germania - Das Gesuch wird
genehmigt .

b) Des Schweinfurter F - C. Luitpold . Hiergegen Einspruch des
l , F . C - Schweinfurt . Das Gesuch wird genehmigt ,

o) Des S , V , Mannheim -Waldhof . Hiergegen Einspruch des Viniin -

heimer F . C- Viktoria und des F - E , Germanin Mannheini , Das
Gesuch wird genehnngt -

ä > Des F - C - Germania Pforzheim - Brötzingen , Hiergegen Einspruch
des F - C. Weststadt Pforzheim , Das Gesuch ivird genehmigt ,

ch Der F , Vg - Neckarau -Mannheim . Hiergegen Einspruch des F-, E -
Germania Mannheim , Das Gesuch wird genehmigt ,

l) Des F - C . Illmer KickerS - Hiergegen Einspruch des F - E . Viktoria
Ulm lRicht - VerbnndsvereiiO . Unter grundsätzlicher Verwerfung
des Einspruches wird das Gesuch zwecks anderweitiger Feststellung
znrückgestellt -

pz Des F - C - Frankonia Freibnrg , Hiergegen Einspruch des Frei¬
burger F , V . 1904, Das Gesuch ivird abgelehnt .

0 , Neuwahl des Gauschriftführers im Mittelmaingan .
Die Wahl Jean Geiß -Hanau znni Schriftführer des Mittelmain -

ganeS lvird bestätigt -
7 , Gesuch des Verbandes Straßburger Fnßbnllvereine um Be¬

stätigung .
Die unterm 8 . Februar 08 nachgesuchte Bestätigung wird vor¬

läufig versagt , da dem Straßburger Loknlverband bislang auch
Nichtvcrbandsvereine nngehören .

8 , Bericht des Spielansschusses ,
Der PerbnndSausschnß f . Sp . A . erstattet über die im Januar

1908 zu München stnttgehabte Sitzung des Spielansschusses sum¬
marischen Bericht . Die Entgegennahme eines ausführlichen Referates
wird zurückgestellt , (Fortsetzung folgt .)

Kassenvcrwaltung . Durch Beschluß des Deutschen Fnßball -

Bnudes ist jeder Bundesverein zur Abnahme eines Eremplars des

Fußball - JahrbucheS verpflichtet .
Ich ersuche daher die verehrt . Berbandsvcreine um baldgcft . Ein¬

sendung von 9,89 Mt . inkl . Porto für das auf sic entfallende

Pflicht - Exemplar , welche « ich dann nach Empfang des Geldes an

die anzugebendcn Adressen abscnde . A » diejenigen Vereine , welche

den genannten Betrag bis längstens : 20 . März cr . : nicht ein -

gesandt haben , erfolgt Zusendung der Bücher per Nachnahme .

Die Abgabe mehrerer Exemplare kann erfolgen .

Disqualifikationen werden aufgehoben : — verhängt Nr - 16,08 ,
Seite 16!» —

I . Lorenz , Borussia , Snlzbach , Sp . E . Neu -Isenburg , F - E -

Schweinfurt , F - C - Franken - Nürnberg , F , M , d . T . V - Ingolstadt ,
Frankfnrl a - M, , !>, März 1908,

Albert Gehb , Eichwaldstr - 86 a ,

Nordkreis .
Resultate der Gauspiele . ( Saison 1907 Mi .

Mitteliiiainga ».

Spielergebnisse in Klasse -V Abteilung 1 ,
Hanau 98 Kickers ?Viktoria 94

Hanau 98 - — 4 : 2 5 : 1 3 : 2 7 : 1
KickerS Offenbach 2 : 4 1 : 5 — 5 : 0 0 : 4

Hanau Viktoria 94 2 : 8 k : 7 0 : 5 4 : 0 - —

Hanau 98
Kickers Offenbach
Hanan Viktoria 94

G e s a m lergebnisse :
Vlesb, Kew . Ull -

entsch.
Verl . für

Tore '
! gegen

P̂unkte

4 4 0 0 19
4 I 0 8 8

'
18 2

4 l 0 8 15 2

Gaasieger : Hanan 98 .

Abteilung II ,
Hanan 98 Kickers . Vikwria94

Hanau 98 — — 2 : 0 6 : 0 ' 4 : 8 l : 0
Kickers Offenbach 0 : 2 l >: 6 — 1 : 5 1 : 2
Hanan Viktoria 94 8 : 4 0 : 1 5 : 1 2 : 1 — —

Gesamtergebnisse :

Hanan 98
Kickers Offenbach
Hanan Viktoria 94

viklp ,
4
4
4

Vlew. I Ntt-
rnlsch .

4 ! 0
0 0
2 0

Brrl ,

<»
4

Gausieger : Hanau !»8 .

Tore
für ^ gegeri
18 ^ 8

2 15
10 7

Pu MN
8
0
4

Abteilung III ,
Hanau 98 ! KickerS ^Viktoria 91

Hanau 98 — — 18 : 0 6 : 2 4 : 1 1 : 2
KickerS Offenbach 0 : 18 2 : 6 — — 1 : 5 1 : 21
Hamm Viktoria 94 1 : 4 , 2 : 1 5 : 1 21 : 1 ^ -

61 e s n in t e r g e b n i s s e :

Hanau 98 4 8 ! 0 1 24 5 : 6
Kickers Offenbach 4 0 : 0 4 4 45 ^ 0
Hanan Viktoria 94 4 8, Ol 29 7 ! 6

Gansieger : Hanau 98 .

Spielergelmisse in Klasse L , Abteilung I .
Viktoria (Germania ! Viktoria (Germania Melitia

Archaffenbg . Bieber ! Offenbach Offenbach ^ Offerlbach
Viktoria APua, — — 2 :5 >:8 : 7:4 4 : 1 4 8 2:2 5:0 4 :0
Germ , Bieber 5 :2 8 : 1 — : 1 :3 6 :3 1 : 1 6:2 7 :0 0 :1
Viktoria O 'uach 4 :1 IR 8 : 1 6 :8 — — ' 5 1 7 :2 4:2 4 :1
Germania „ 8:4 2 :2 l : l 2 :6 1 :5 2 :7 — ' 0 : l 2 :0
Melitta „ 0 :5 0 :4 0 :7 1 :0 2 :4 1 :4 1 :0 0:2 — —

61 e s a in i e r g e bnis s e :

Vieip, (̂ ew.
Un -

entsch .
Tore

für gegen
Pimtte

Viktoria Aschaffenbnrg 8 i"> 1 2 29 : 18 1l
Germania Bieber 8 .7 l 2 29 18 1l
Viktoria Offenbach 8 .7 0 8 8l ! 24 10
Germanin „ 8 2 5 18 i 27 4
Melitia „ 8 2 0 6 8 26 4

Gausiegcr : Germania Bieber .

Abteilung II .
Viktoria A 'bnrg !GermaniaBieb . Viktoria O 'bach

Viktoria Asckmffenlmrg — — 8 : 0 10 : 0 0 : 2 2 : 4
Germania Bieber 0 : 8 0 : 10 , — — 2 : 8 0 : 8
Viktoria Offenbach 2 : 0 4 : 2 8 : 2 8 : 0 -

61 e s a m tergebnisse :

Viktoria Aschaffenbnrg
61ermanin Bieber
Viktoria Offenbnck,

! Kcw, !

4 : 2 ! l,
4 : 0 : 0
4 : 4

VcrI . ! !Pimkle: n>r -icqen : ^ "
2 15 6 4
4 2 I !» 0
0 : 12 4 8

Gausieger : Bittori « Offenbach .

Spielergebnisse in Klasse 0 .
Ballsp , O ' bach Germ , Gelnh , Bap . A 'bnrg

Ballsportv . Offenbach — — 2 : 2 1 : 1
Germania Gelnhausen 2 : 2 1 : 1 — —
Bavaria Aschaffenbnrg 6 : l 2 : 1 2 : 2 1 : l

Gesamtergebnissse :
"i-sp. -v -w. !

Ballsportv . Offenbach 4 2 2 0 10
Germania Gelnhausen 4 0 4 0 «1
Bavaria Aschaffenbnrg 4 0 2 2 5

Gausicgrr : Ballsportvcreiu Offenbach .

5 : 1 2 : l
2 : 2 1 : l

Tore
liegen

5
1!

10

Punkte

6
1

Nordkreisausschuh für Spielangelegenheiten :
A . Sohn , Frankfurt a , M, , Gluckste - 87.

lFortsetzung folgt .)
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Südkreis .
LpiclerlaubniS geg . Nichtvcrbandsvcr . ( tzior - n . Rückspiel!-

st. E . ÄNülhansen st . E- Teutonia Gebweiler,
st . V . Pforzheim II und III st . C. Nordstern Pforzheim 1 und II .
st-. E . Weststadt Karlsruhe st . C. Alemannia Eigenstem .

„ Pforzheim III st . C . Germanin Brötzingen I .
„ „ IV - '

II .
„ Gerinania streiburg I I st . E . Breisach I .

Lpiclcr Nachmeldungen .
Kl - II I : F . V . Beiertheim. Adolf Rieger.

„ 2 : st . E . strankonia Straßbnrg , Lazare Levy .
Ho ff » in nn . vom st . E . Union- Stuttgart t früher st . C . Stern -

Cannstatt), erhält die Erlaubnis , für erstgenannten Elnb Privat -
Wettspiele zn spielen .

Lchiedsrichtcr -Nachmeldungcn . ,
Emil Gaß von , st . C . Donar Straßbnrg , Seelosgasse 27 .
Karl Helms „ „ MolSheimerskr . lll o .
Karl Schlitz „ „ Weistturmring 22.
.Kurt Ruhlnnd vom st . E . Viktoria streidurg i . B .
Ernst Stoll vom st. V . Hagenau i . Elf.. GärtnerSinarkt.

Fritz langer , Kreisschriftfüyrer, Karlsruhe . KViegstr. lall .

Gau Schwaben . Der l . Tübinger F - C . hat auf die weiteren
Ganspiele verzichtet , und scheidet daher vollständig ans .

Die Ganmeister der Klasse U und 0 ersuche ich, sich umgehend
mit Herrn Langer Karlsruhe ins .Benehmen zn setzen . Die Klasse
0 muß bereits am lö . er . im Kreise spielen .

Hans Bittner , Stuttgart , Schillerstr. l .

Kportbund 1007.
Einladung .

zn dem am lö . März , nachmittags I '/s Uhr in Bonn , Restaurant
„Zur Glocke " Hnndsgasse 28 stattfindenden

außerordentlichen Bundestage
Tagesordnung :

>. Feststellung der Anwesenheitsliste.
2 . Verlesung des Protokolls des letzten Bundestages .
2 . Neuwahl eines Geschäftsführers.
4 . Einführung von Sommerspielen ,
ä . Bundesfest.
i>. Verschiedenes .

Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung bitte ick! die Bundes¬
vereine ihre Vertreter zn entsenden , und mache nochmals ans den
nachfolgenden Schiedsrichtertag aufmerksam .

Am selben Tage , morgens l » Uhr , Vorstandssitznng , zn
welcher die Herren des Vorstandes erscheinen mögen .

Termine .lö . März . st. C . Normannin — Dürener Sp . V . st . Gießen-Bonn
st . C. Borussia - Bonner B . C . R - Weinnnd- „

2l >. März . Preußen Nenlvied — st . E . Normannia W - Schreh- „
st- E . Neuenahr Dürener Sp . P . I . Niehl - „

Bonn , den li . März 1W8 . Willy Rick , stmmenbnrgstr. 2l .

^ iet 'bvtrübt maoirsn wir liiermit .-illen I 'ronndon nncl
Lportsüamsradsn dis sebinsrrliolls ItlittsiInnA von dsm
nnorwartstsn ^Iblsbsn anssrss lisbsn und silriMn Vor -
ickandsmitAlisdss

Oanl Ooedäeus .
Wir vsrlisrsn in dsm so trüb üückooblalsnsn einen

trs >cvn , stets lisbsnswürdiAsn IRsnud nncl einen tüobtiAen
I 'ördsrsr unserer 8aelis .

XVir rveräsn cken . Verstorbenen stets sin ehrendes
Andenken bsvvshrsn .

Frieds seiner ^ solle !

IVeuwietjor kb L. pneussen
I . k: . lOeinmann , I . Vors .

Eingesandt.
stör diesen Teil übernimmt die Redaktion nur die gesetzliche

Verantwortung .

st,um Kreisspiel Hanau RI Mannheimer Viktoria . In dem
in Nr . 18 enthaltenen Bericht , über das am vergangenen Sonntag
hier in Hanau stattgefundene, obenbezeichnete Kreisspiel, das ichleider schiedsrichtern mußte , wird mir von seiten des Ver¬
fassers der direkte Vorwurf gemacht , daß ich schuld sei an der
Niederlage Mannheinis , indem ich durch nllznleichte Leitung zugelnssen
habe, daß !>2 durch scharfes Spie ! Erfolge erzielen konnte . Ich
weise diesen Vorwurf, weil nicht den Tatsachen entsprechend , ans
das Entschiedenste zurück. Wahr ist , daß das Spiel scharf war , aber
ebenso wahr ist, daß ich alle Schärfe, ans beiden Seiten , rücksichts¬los rügte , das beweisen die für beide Teile gleichmäßig verwirkteil
Freistöße, hierbei ein Elfmeter für Hanau . Ebenso ist mir kein
stall bekannt , daß ein Spieler verletzt war oder . ' sich beschwerte .
Unwahr ist, daß ich nicht getonnt hätte wie ich wollte, habe ick!
mich vielleicht beeinflussen lassen vom Publikum ? - oder nicht .
Dann soll mir Herr L . Fälle nnsühren. ES ist ferner Tatsache ,
daß nach Schluß des Spieles die geschlagene Mannschaft dem
Schiedsrichter den Spvrtruf ausbrachte, sich gebe ja hierauf nichts!,
möchte aber behaupten, daß eine Mannschaft die überzeugt ist, daß
sie ungerecht behandelt wurde, es unterläßt . Es ist auch weiter
Tatsache , daß mir seitens des Mannheimer Torwächters nochmals
persönlich gedankt wurde für meine Leitung . Zum Schluß aber ist
folgendes Tatsache, Herr Klein erkürte mir, die Mannschaft habemit zwei Ersatzleuten gespielt swos ja der Berichterstatter auch zu-
gibt) und außerdem habe ein Teil der Mannschaft in der vorher¬
gehenden Nacht einen Maskenball besucht. Währenddem, wie mir
ganz bestimmt versichert wurde, die Hanauer Mannschaft schon
am Samstag Abend kl Uhr sich zur Ruhe begab. Hier dürfte die
Differenz zu suchen sein . Auf der einen Seite eine unvollständige,
durch Vergnügen geschwächte Mannschaft auf , fremdem Felde, auf
der andern Seite eine komplette , ausgeruhte Mannschaft, die noch
dazu auf heimischein Platze spielt , wen kann da auf Gottes weiter
Welt das Resultat ö : 2 Toren und 27 : 4 Eckbällen wundern ?

stean Geiß .

Kreisspiel Hanau M - - Viktoria Mannheim . Zu diesem Spiel
geht uns von unparteiischer Seite folgender Bericht mit der Bitte
nm Abdruck zn :

Viktoria Mannheim hat Anstoß . Der Ball geht an Hanauüber und Mannheims Verteidigung beginnt zn arbeiten . Der L .-
Berichterstatter schreibt : Mannheim war durch 2 Ersatzleute geschwächtnnd benutzte Hanau bald die schwache Seite zn Durchbrüchen.
22 Minuten nach Spielbeginn hatte Mannheim mit 2 : 1 die Führung
nslv . Jeder unbefangene Leser muß hieraus entnehmen, daß Mann¬
heim im Angriff war und Hanau nur gelegentlich durchbrach . DaS
ist natürlich nicht der Fall , vor wie nach Halbzeit trat die Ueber -
legenheit Hanaus offen zutage, wie Hanau seinen Gegner in seiner
Tpielhülfte festhielt und zwar während des ganzen Spiels . Daß
Hanau seinen Sieg nicht gelegentlichen Durchbrüchen verdankt,
geht schon daraus hervor, daß Mannheim zirka 18 Eckbülle ver¬
wirkte . Das erste Tob schoß Hanau , Mannheim zog bald darauf
gleich. Hanau stellte nunmehr Heck aus der Verteidigung au Stelle
des Halbrechten und diesen in die Verteidigung, die Folge davon
war , daß, vielleicht eine Minute später Mannheim zum zweitenmal
cinsendeu konnte und damit die Führung übernahm . Hanaus
Stürmer machen Mannheims Verteidigung, welche übrigens brillant ,wenn auch manchmal nicht einwandsrei arbeitet , viel zu schaffen
und können vor Halbzeit noch zweimal einsendeu , während ein l 1 m,
von Degeler getreten, von dem Torwächter Mannheims schon nb -
gewehrt wird.

Nach der Pause ist Hanau wieder durchweg im Angriff, doch
sind seine Stürmer sichtlich vom Pech verfolgt. Was Hanau nichtdaneben oder haarscharf darüber tritt , wird von dem Torwächter
der Gegner abgelvehrt. Endlich gelingt es Banm einen scharfen
Schutz anzubringen , der vom Torwächter zwar gehalten wird , dem¬
selben aber über den Kopf hinweg ins Netz gleitet. Den fünften
Schuß brachte Gaibel an , nachdem er kurz hintereinander zweimal
haarscharf vorbei geschossen hatte . Sv ist ungefähr der Verlauf
des Spiels , dem jeder Sportsmann mit Spannung entgegensah.
Umso verwunderlicher ist es , einen solchen einseitigen Bericht in dcr
„ Sportzeitung " vorzufinden . Was die Bemerkung über den Schieds¬
richter anbelangt , der allerdings auch meinen Beifall nicht fand,
so hat Mannheim keinen Grund , unzufrieden zu sein , im Gegenteil
habe ich die Ueberzeugnng, daß der Schiedsrichter allzu erhaben
über eventl. Parteilichkeit den Einheimischen gegenüber war , nnd
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infolgedessen beiden Parteien manches durch die Finger gehen ließ .
Anm . d - Red - Ncber obiges Spiel gingen uns „ :> Berichte und

Berichtigungen" zu . Wir geben vorstehenden Zeilen Raum,
bemerken aber gleichzeitig , daß für weitere Polemik kein Raum mehr
zur Verfügung gestellt werden kann .

Derernsnachrichten .

Karlsruher F. P . «e . V . s. Am Freitag, den >3 , März >903 ,
abends 8 '/« Uhr findet im Lokal Restaurant „ Prinz Karl " eine anßer-

, ordentliche Generalversammlung statt. Vollzähliges Erscheinen dringend
erwünscht . Der Vorstand.

Mannheimer F , IS . 1891». Sämtliche Korrespondenzen sind zu
adressieren an : Fr , Scharnberger : D . 7 , 10,

Freiburger F. C . Sparta 4904 . In der am 1ö . Februar 1908
stattgefnndenen Generalversammlung lvurde der Ausschuß , infolge
Vereinigung des F , F , C - Sparta 1904 und des F - F , C, Fortuna
zu einem Vereine, folgendermaßen gewählt : 1 . Vors . Joseph Ehret,
2 . Vors, Anton Hümmes , l , Schriftf, Wilh. Ackermann , 2 , Schriftf,
und Kassier Karl Rusch, 1 , Spiels - der ersten Mannschaft Eugen
Löffler , stellvertretender Spiels , Gustav Ehret, 2 , Spiels . Eugen Jünger ,
Gerätewart Adolf Ehret , Beisitzer Heinrich Kipper und Heinrich
Kcnngott- Beide Vereine führen jetzt den Namen Freiburger F , C ,
Sparta 1904 , Das Vereinslokal ist im Restaurant Waldhorn , Ecke
Thnrnsee- und Erwinstraße , die „ Südd , Sportzeitung " liegt dort-
sclbst auf , Schriftstücke , welche Wettspiele betreffen, sind an Herrn
Wilh . Ackermann , Freibnrg - Haslach 260 , solche allgemeinen In¬
halts an Herrn Karl Rusch , Freinnstr , 84 , zu richten ,

F. C . Völklingen IM », Wir machen den verehrt , Sportvereinen
bekannt, daß wir für die Zukunft nur noch Wettspiele annchmen,
welche längstens 4 Wochen vor dem gewünschten Termin sestgelegt
sind . - Für unsere I , n- 2 , Mannschaft suchen wir für die Monate
April und Mai ec , noch Wettspiele für hier und auswärts anzu-
nehmen.

Lchnlersportvcrein a d . grohh . Realschule und Progümnasiui» ,
Bingen a . Rhein. Unsere Vereinsadresse ist nunmehr : Franz
Rentier , Sekundaner , Bingen a , Rhein, großh , Realschule -

F. C. Olympia Darmstadt , Die Hauptversammlung wählte
folgenden Vorstand wieder resp , neu : 1 , Vors , Ludwig Metzger ,
2 , Vors . Heinrich Grützmacher , l . Schriftf. Pedro Ludwig , 2 . Schriftf,
Ernst Lingelbach, Rechner Hans Hans , Spiels , der ersten Mannschaft
Fritz Schreiber , Spiels , der zweiten Mannschaft Karl Reichert ,
Spiels , der dritten Mannschaft Adam Ehrhardt , Gerätewart Ernst
Lingelbach , Ballwart Wilhelm Danch ,

Pedro Ludwig , Darmstadt , Bismarckstraße 21 ,

WriefkasLen .

H . Schon die Nr , >9 hat einen Bericht des fragt , Spieles ge¬
bracht , Besten Dank und Gruß ,

E . Sch . Ehlingen, lieber frag ! , Wettspiel ging uns bedauer¬
licherweise kein Bericht zu ,

E . Busch , Kaiserslautern . Es ist wohl anzunehmen, daß bei
fragst Situation der Ball die Torlinie noch nicht ganz überschritten
hatte , sonst Hütte Tor gegeben werden müssen ,

W . B . Hanau. Die Erklärung des Schiedsrichters in fragst
Spiel dürfte wohl vollauf genügen - Finden Tie nicht auch ?

O . H . Ihre Erklärung ist zu persönlich gehalten , als daß wir
dieser in der Form Aufnahme gewähren könnten ,

F. P . Sulzbach , lieber ein Wettspiel können wir wegen Platz¬
mangel nicht zwei Berichte bringen. Die Veröffentlichung eines
solchen genügt doch wohl ganz sicher , Ihren Sportsfrcnnden gegen¬
über ist aber doch mit dem Erscheinen eines Berichts vollauf Genüge
getan,

tS . B . Durlach . In Ihrem Bericht haben Sic kein Resnllai
angegeben : bitte» solches nachznholen ,

V . Frankfurt. Sic verstehen die Ausrechnung des Torzalst-
verhältnisses nicht k Wenn Sie die „ Südd - Sportzeitung " zu Beginn
der Saison genau gelesen hätten, hätten Sie den Schlüssel gefunden .
Wir bringen in der nächsten Nummer nochmals eine Verrechnung,

F. Sämtliche Adressen hier anfznführen , würde viel zu weit
führen. Dagegen sind wir gerne bereit, »ns über spezielle Adressen
genau zu erkundigen Im Briefkasten Nr , 18 sind zwei Züricher
Adressen aufgeführt . Wir können diesen noch nnfügen F , E , Fortuna ,
W , Maier , Zentralstr - 65 ; F . E , Blue Stars , Ernst Müller , Zentralst!' , :
F , E - Jonng Fellows , D , Hajek, Predigerhof : S - E , Slavia , Prag ,
Adr , Miloslar Horacek , Vinotsrndh 305 ,

A. O , in ? . Gewünschte Adressen sind : Alemannia, Rest z ,
Vater Jahn : F , V -, Friede , Brauch ,

' Untere An 25 ^ ; Viktoria,
L , Schlickert, Westl , Karl Friedrichstr- 187 : Wcsrstadt , Martin Scheidt,
Dnrlacherstr, 41 ; 1 , F , E , Pforzheim , Otto Funk , St . Georgen¬
steige 35 ,

ZportmecjaUlen

VeköMsdreicliLli

klirenreiclieli
ASpräKt , galvanopi.

nnck emailliert , , , _
dlürnderg :, Llsinweickentnuhle 42 ^ Derlin , Wtterstrasse 46

l- Lki -
. l- auki -

61 , m . d , 14 ,
lVlünrpi 'äxanslalt

Unsere fussdsllstisssl
dir . i dis 4 entsprechen allen ^ .ntorcker -
nngsn , welche von 1 . Aauimeliaktei , an
einen Dnssbultstietet Asstellt wsrcken .

Die nächstenlZexanL '

gnellen werck . ant Vei -

lanK>sn /.u ^ ewiessn , :
wo nicht vcrtieten ,
: : l nur cknrch cken i ^-

kenei 'sI -Vei'tnLd : Heil ,
HrdpriNLSNstr . Ä — V « I«p1>« n L784 .

Arntis rrncl tranlco .

6NM3NN 86Ü6N
Lportkaus

IVIunoken XViliialmstr , ,32
1'sls ^fton 5660

Naoimir 8is siirsn Vsrsueft mit msinsn

Lolumbia ^ - ^ ubsbällen
rmä 8io kg-irfsQ Icsinsn anftsrn moftr ,

- Xur allein clurcb micb ru derieben

: Internationaler Nolräiskus :
nach cken Desrilninungsn ck, ^ cn
I) , 8 , 4, - ^ennn 2 kz;

^

? u88dal > - 8tieiel
Uecker , ^eib Nlc , 8.50
Olrromlscker „ 1l .5ü

„ „ 12 .50
8zveater8 irr nllou ? rtZt8lntz 'vtt .
binger - Nstrsien : IrNivts - Selnide
lillrtel : eiserne ttugeln - wiirtsleine
tongleurgemivlile . Svtieidenstsngen c

lllusl . Preisliste frei.
8s » !2 >8l - 6r»8oftütt tür

^.tftlvtik - 8port - s4<>,cilj,rtsnrtißol :

pnanL Dornte
^ , Giotioi-iiiLsti- . 7 .

LnZl . ? U88b3IIe
tnckellos rnnck u .solick
DI ist 8 '4'^ ll , , , A ,
lKV DäLDIdIO 10 „
bei 3 8t , >0 ° „ hillig:sr
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tt cler beste Kussball
^ ^ ^ » der Oegencvsrt

idssst ^lieb gssobüt ^t Nr . 70165 u . 298697 ).
IIis seböns rirnds 1'oiin dieses Lussballss , welobs nur dnrob dis bier .̂n verwendeten (rroccor ällkepllgN
gleieblörinigsn Veils erhielt werden bann , srrsgt bei rillen iLnssballsxielsrn . » » ssks uisviik « .

I oiiioteo ^ llllt/tllin ^ Kludleder . 1 113,11 leoinnlett î llc . 12,50 3 Halle1- VUIV12 « UlltvtUIII boinplstr .111: . Zb, — UMs allein Nk . 10,50
O »vird in k>s . kindleder » ? s . pullleder . 1 Lall bonixlstt Nk . 1Z,50 3 Lalle
» uncl LuIIIeder geliefert . G Icoinxlett Nb . Zy, — UMs allein LIK . 11,50

Kitte aensu ru beätklen ^ 2er f " kda» cedietss „Punktum" wird nur 2N Konsumenten ver-
_ , _ ^ adkolgt , ein Händler kunn also diese Marke i»l «i» » i8 verkaufen.

Der neue reickillustrierle Katslog für Niintersport -^ rtikei
stellt jedem Interessenten gratis nnd Iranbo rinr Vsrlügnng . -

Lpkrial - bpot
-liiauZ ^ . Steide ! , kerlin 0 . 22 ,

Kosentkslerstrssse
Z1-Z5.

/< dreictiell tür Vereine
kamisr - u . katirisnnLZ 'kI
v v ^ tirenkreuis S v
k' irmssolriläsr , ZoprLZt
^tsäsillsu bistorisob . 7 .̂rt
^te6aillen moderner ^rt

->->s 8por1 sie . <4«
^ « clsillsQ kür Isuksn ,
lioeb ^sitsll u . Ltsrbokälls .
iVsrlcsu und Lkünsso

kür kliorlronsuin - Kontrolle
«to . I' rsismsclsillen kür
^ nsstollnnAsn , L Orclsn
»ller T̂ rt , v klslrottsn ,
Lokals SU bturnpso

Liirensotiilcier vv

^ ayer L k^rr . ^Vilkelm

— Islls 81 « Vl « s «r neue —
^ IL 88 H> » N 8 ti « L « 1 II litt I ^U 88 lt» äN «
2n kanten bsabsiebtigsn , liegt es in Unrein eigensten
- Interesse , stob Lnsrst an dis Lirina .
^ 8 vIm « iÄ « r , I «nÄivLK 8 l »» reii S W

- > - - 8 L « ü,v 1x 8tr » 88« 8 . .
r.n wenden , wslobe stets bestrebt sein wird , nur « r «t -
H1 i»8»1x « Ileiilsck « null Inglisllil - IsNiilcste
ru Inbrsn , bei konkurrenzlos billigen Lroissn . : : Lür alle bei
mir gskanltsn LVaren nbsrnsbms wsitgsbsndste Oarantis .

- - - - - - 7- -— W-MM

KFMck ^ Vi'öK !
UokUeterant

81 ut 1xsr 1.

19 Wslüstrssse IValästrasse 19
SperisIxesckIkt kür 8portsrtikel : lmssdälle , ^ussdall - Llieiel ,
kekleidunx etc . — daxd - , Touristen - , Wintersport . i- d- d-

I

X- Nie Stsmpe > r-lkrU > VO>> r >
rl vofin ^ b, . /r-

^ 8 , u«« srt ^' ^ttznKsrlLst ^'

kei vorkommcntlem keäsrk
bitten »vir . die hier inse¬
rierenden firmen ru berück¬
sichtigen und dnbei auf die
.süddeutsche Sportreitung"

ttsrisruhe kerug ru nehmen .

äporliisus rritr Werner
LvknelmMr . 4 V IL D > S Lvkne ! iu 88 tr . t

? U88bLll6 U . ^ U88bktIl8U6fsI , on ^ lisobos I^nlnilcnt
? ÄU8l . - , ZcMsuäkl ' - unä Zotilkt ^ bälls . Vi8ku3
k06k6t .8 , 8,M6I ' iK .Älli30llS Isnni836liutis stv .

kligene liepsrstur - ^Verlcstgtten . Katalog xrstis uncl frsnk » .

i1otie8tr388e Lt>2 H/lR . ^ 0 ^ 6811 -3886 1K2

8p6^iAlk3.u8 kür 8Ünit1l6k6 8portArtüc6l
^i6in n6U6r r6iciiillu8tri6rt6r

- -- - --- k^ussball - Katalox
. I8l 6r8ctii6N6li unä 8l6li1 uncj franko ru Oi6N8l6n . , ,^ _ >»
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